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ÖMann! WdShüil Fraudä hir ahnn.-nMinr- 
liche ,VerteädPgungs-Argumenle" hürdle- 
Bärv ihren. Paragraphen?? 

Ich bin NICHT der Meinung. daE Mann 
dieses TÜP-Tfe-l EM A mh Euthaneale- 
VertMctien unter dem NS-Heaime Mtr- 
■ä eichen kann. Zu gerne wird rlrj;; -^rsagt 
Hört GENAU hm" wer s&gl was und wa¬ 
rum? 

Germu so abwegig is* m. ds& verord*ie1a 
Vmjrtall WBfl&ttULregen: Jblnaibung ist 
Flgpht vor dar Pflicht und wird nur wen 
Pslchtslrwig&n Frauen mit r Ex urd-Bc-pp- 
McnMfeit" bevorzugt" — Aucti derNach- 
schlBd „ich kenne eine—-■ isl KEIM Argu¬ 
ment (selbst, wem sg natürlich RUGhVür- 
k-DTTirntJ sondern ebenso Qualsch, mg: 
,4lle Arbeitslos* sind iwtwHB&cheu...[ch 
kenne einen. eder: „afeAuslärtder üid 
kriri'rr'idL.iuh L-rmni: einen..* 

BEI JfcüEFI BERURTE1LUHG und-'or&nr 
KSHITiK trage ajerat; wer sagt WBS und 
wRrum, wm wff er damiL erreichen? 

Dieee Fürmei auri den 3 ?10 engewandl, 
sebg ich iPdtoker, die NICHT „das Wähl 
des Volkes mehren und Sch^dän wen Ihm 
wenden, 513 w^hr Gott heüe"—statt defr- 
^en ganz mühelos, ganz cJiri^lich-der^ 
■ralisch tiglich des Grundgesetz bre¬ 
chen. Dieses garenlierf uns; (Art. l>unefi- 
lailbäre MenscherrwOrcle. 



— Abginken In oder sogar urtfethalb der 
Armutsgrenze, hai nichts mit Menschen¬ 
würde zu lun, 

Att 2: ^ S r anrliert fren = ndg11ung de* Per¬ 
sönlichkeit... 

körperliche Unversehrtheit... 

— ArbchsJosigken, ArmiH —vergiftete Um- 
wett, atomare Bestrahlung {Au»ldri auf 
einen flupGrgouJ „entfahtc“ nlciiL Sün¬ 
dern delegieren! 

ArL2: garantiert die GJekcfihea vor dem 
Gesetz....alle Rassen, Spmch*n, Hemat, 
Herkunft u^d Glauben..elnd gleich 


— üniclH nur, daß un**i* fluslöndergasel- 
ze DAGEGEN sprechen-) die grggll- 
«ftufflitt* UND BEHORDUCHE DisKrl- 
mlnlenung der Frauen, die mH Äugendem 
Mied sind. .^arwiMirt eher Apartheit!" 

Ad. b- Jle Familie etehtunbgr dam Schutz 
des S4aflle5"...ng|ijrach nur die „sne-tdn- 
dlga-" Familie - NICHT die Familh chng 
Slerrtf-el (Trauscmjin) - NICHT die hafte 
Familie-ein Erwachsener mit Kindern). 
Was, „Familis" ist, besllmmen nicht die 
Familien, Bondern Beamte. 

DER DICKSTE HAMMER aber ist und 
bleibt: dies* Harren™ dk’-gich «3 m — ih¬ 
ren -ä 21fl klamrrem, werben regelmä¬ 
ßig tür die 2. Abreibung 10 jr.hrg nach 
dSf -Geixjrt- Förden Krlegsdlereel -Zu¬ 
widerhandlungen werden, su irgend 
möglich, besHr^tt. 

■Vaa Ich nur nicht versiehe fai, warum ste¬ 
hen nirM nll* Mädchen und Frauen 
echlossei aur und zerbrechen gemein¬ 
sam dies* P^rggra(>tien-Kjeuie, die ge¬ 
gen s e geschwungen wird. 


Nach ec vielen Jahrhunderten wird ea 
Wirklich Zelt dflflür AUFZU5TEHEN UND 

Sich ™dersetzen_ 

h’mgard 


Die Verfassung öffentlich beraten 


Am 14 April 1391 haben sich in Berlin dk: 
Parteien ainmal Zeh g^norpinen. um über 
ihre ^oratellungen von dsrVerrasaung FOr 
das geeinle Deulschiand eu sprechen. 
Di* CDU/Q-GU will die Verlaesiv'ig in ei>- 
nem 1 fine* B die- SPD in einem 120gerAi#s- 
schruß bw^ten. Der Minister ttes laneran, 
Klaus Kinkel IFÖPk denkt in einen Ays- 
stkuB und an dir Moglickelt das Verhol 
dar ftßC-Walten In dar Verrasaajng iu 
vetaitkern. E^dpnMch igi dar Vorschlag 
dar Umon und FDP, des Bündnis aiine 
30, die FDD, ahn di* Parteien dla faßt 
oueechbeßlch vexi den Bürgerinnen de- 
E^-DDR gewallt sind, nur mit beratandw 
Stmimi? *n den BaraturKfon HHInehmen 
zu Iftsaen. Damit wird einmal der Wüngcfi 
des AL^eärdncIcn WolfgRng Thtele. -Ülft 
Oatdeulacfien einzubuiehen 


ignoriert, und zum anderen TwcwHgi 
Recht Für dk? Abgeordneteni 4tnd für die 
BOrpafArmea Ir den neuen Deutschland 
eihlühren. Wttr rm gigsnen Land F^rsc- 
rifln oder Gruppen auö^nenrf oder gar 
mibardrücKt und evtl. u*rf*Jgt, Ist gelinde 
gesagt k*in Varblld 1i> - andena Völker- 
Zur Diakua^on über eine neue Vcrfgg- 
SLzng, IksL die WH-ßdA schon mflhrfach 
Belr^go gele*slet. Auf unserer LD.K. Fm 
März 91 sind k*nkr*t* Hlnweiefl arfolgt 
Isiehe 0AF Ajall 3>1 ). DleGruMreehte des 
GG sind suhan in Qrdniaig, nicht ki Ord¬ 
nung ist z.B. dar Art 12 a mil dem die 
Wehrplllctit eingeführi wird und eme Rei¬ 
he Grundrechte aufgehoden werden. Ein 
Beispiel: Im 12 a AJra 5 wvti der Art. ü 
Satz2 auFge hüten. Dieser besllmml, 
dn'i nwmRnd wegen seines Glaubens 


und Abstammung, aalner Pseas, seiner 
Kerkuntt seiner religiösen ur>c politi¬ 
schen [fccrE*ugtmg usw. benachlailgt 
oder bevorzug werden darf. Qleichz^ig 
setzt der Ab?, fl der Aba. £ des 12 a außer 
Kr di. ui d dieser erste Balx imAbi. 5be- 
eüirnmrt: Für die Zgit des Vartfl Id lg un g agi¬ 
les können VarpmcWungen naöh Ahs. 3 
Wehrpllictl^e, die z.9. vcrwgigsra nur 
na^h Miifigübe dss Art 30 a Aba. 1 be¬ 
gründet werden. Art BO a hat di* flber- 
schrHl: „Anwendung ven ftachla^ür- 
scMten Im Spannun^srair. Der Sah 1 
befilimrm einfach, daß in Spannungsfall 
dw In 12 a. Satz 5 und b faalgelegfan 
Grundrachfa nur rri Zwrtödrittalme^irh&il 
v^xi Bundestag autgahoben wendenfcii- 
nan. Das wäre im Spannur^nfall, kir^n 
VerteidigiMigsfrill gibl es im GO zJB. das 
KspheF 10 a mltdan Artikeln 115 4 bis 115 
L Ea ßlbl aber nteh eine pan?-* Reih* Art!- 








kd mit -dem kleinen g mit denen zt -die 
Notalandsgu^bfi Bestandteil des GG 
ge^nrdufi äird und c a mQfelcn -alle raue. 

Üb*r iao Mai lat das SG geändert, ar- 
^arszt. gellickt und durch zxiaätzfchp Ge¬ 
setze ctgäfLZl worden, so fluch zurYi Art. 
131. Uleaer ruguh die Angelegenheiten 
der Angehörigen des Crtfänili circn Dien¬ 
stes aus den- abgdrörtiYlen Gabielen 
Durch ein Geaalt wunden ^eich nfe in 
der RRD lebenden einbe^igen. SeiA 195£ 
etfialten alle Angehörige des ehamaigen 
Ötlahlljehnn DtenäteS Wieder ninar'i Ar- 
bcHsptelz oder wurden in Peneion ge¬ 
schickt 

Auch Ä dieVertrechen begannen hert- 
1 «i, auch die Richter und Staates nw^d 
dte VdkngeriühtäiQtes und der Feldge¬ 
richte. Das ■EnlscMdigunyeägäßatz rar die 
G(sief uiKf Gcgr-ir das Faschismus ■«ir- 
de 1953 eifi verbessertes i95S beechioa- 
sun.BeieSe Gesetze wurdtm immerwiader 
ergänzt Trotz Einrichtung von 2 Sccider- 
tonds, hart zJ3. Bremen i'wre ander# Lan¬ 
den nocJn o^ira einen .Ausschuß lür die 
Vrargaaaenea Opfer »des Faachismua ein- 
rlcbten müssen Für den Artikel 139 ist 
kein Secidergeaatz beschlossen werden. 
Im Grämet 1 n 1 fc-c^hlöfl der Bundes¬ 
tag rie Juristen können wieder in den 
Oicrial oder alch pensionieren lasaen, 
wann da VVH HdA und die FlJfl, n*rhl 
pjoir^itii häticn, wflre 31. Dezember 
1979 nicht pi.r ToA&chlag, aondam euch- 
Mond verjährt. Es wird höchste Zeit die 
noch unter uns weilenden KLS. Mörder zu 
yerundeilcn, sumsrt könnte der dum ckra fr¬ 
eche Wille der Herrschenden unglaub¬ 
würdig wcrtfcn, nichl nur im Inneren snn- 
dem erat Rechtler die demokratische öf¬ 
fentlich he tt In tfen berreundefen Ländern. 
Und m>:h eins: fle= den Beratungen einer 
ftäuea Verfemung sollten auch die Bür- 
gOTtinncfi der Ex-BRD nicht vergessen 
wurden, die bwcndfcrt in der Adeneuar- 
Ära wogen ihres Einaalz-es iQr den rrie— 
deru, lür die Einheit Qeuischlands verur¬ 
teilt and ort dpnArbetlsntalz vertonen h&- 
bcn. Es, ist viel zulun für die DePiükraten 
und Antifaschisten. 

Willy Hnndertmarh 



Nichts ist schwerer, 

Nichts erfordert mehr 
Charakter, 

Als sich im offenen Gegen¬ 
satz 

zu seiner Zeit zu befinden, 
und laut zu sagen 

NEIN 

Kurt Tiiehsflalci 


Was macht die Treuhand mit dem Geld 


Am 14. April hm der 9ui-i£iMlfl9 In Be*1in 
irr GebAudcctes fieicbslagesgctflgi--Sei¬ 
ne wichtigste Entscheidung war die Var- 
aJbacble-dung des Steuerpakstes Die 
Summe der Steuererhebungen werden 
so -oder so voll ouF die Einkommen durch- 
schlugen. Wenn man allein die Lohnsteu¬ 
er wsn 7,5%ln0ezk:hun^£uc3anTarriBb- 
achlüseen -ran B,7 % BBrtZt sind diW 
nacht barauechHid. De* BesciiluB des 
Bundeslagasc die «höhle Lohnsteuer 
wieder aul den Stand von 1991 zurück- 
zuatuten, ändert ntehis :l-i der Tolsaohe. 
da&^ler Kricft arn Goir und die Gcsclianka 
r.B. an Afiyplen vom SiEuurzahter PflzahH 
werden Dalfcci Islaibt die Frage orten wel- 
cho VErgllichtungen hat dninn die Regle- 
riMig der QRO noch übernommen*. 

Dar Appell en die Gewe^tEcheden, aus 


§Dlidär1tet mltöfln Kolkfginntjri und Kalle¬ 
gen in der Ejt-EOR sur angsmeaflne Ta- 
hfertiöhiaigan zu verzlchteni wirfi ■*- Fra¬ 
ge auf. wohin fliegen die Gelder, die dte 
Treuhand vcn dam Varknuf der Vglk^ei- 
^enen BeUlebe und vgeti Verisa^ der Er- 
rxAjngehpwTw: hai, und da den verschic- 
dsrfcün Ehnganraalionön -dpr Ek-DDFI ge¬ 
hörten uj dun £inzel-Gewarkac*inlten 
des Ei-FD GS, die doch aus den Barl räh 
gEh der MltgliKiur mrigebaul wurden. 

Zu den letzten TarilabBchllJesen muF!« 
man naiürlich anarK^incn, tiaß dieente- 
r-eci Lohngruppe 11 durch eine Sondctfra- 
griung mehr ala 9,7 % angcfiuben wer¬ 
den. ProzBfitualc Lghftr und Üehaltaar- 
höhyngon die Einkommen immEr 

wnilcr auealnaFider klaffen. 


Es ist 

Trilrt man Euch mol, ma^ht Ihr rrwlsl -ein 
äealoht. eis ob Euch die rötere ic vvMiia- 
g?ll iii. 

Du katMial Ja aueb tudem Du doch 
faEt aM alles eint Antwort oder Eridäning. 
so □pürfiieliecti möotiten wir auch sein. 

Da tfl Ihr. nur v^rjin man wal& und vorher 
erkunni, wie sich diaEaaodur J™es ent¬ 
wickeln kann,-wohin ^alührl, kann men 
alcti dawiF ninatellen. 

Mnn mufl sich flitorm*ercn. grinidlich mit 
den FToblBmenundTEndenzen belHeaen 
und sich mil diesen auaemBritfursd^m- 

Wae habt llw denn «k Probteme. wo 
drOckl Euch der Scbuh. 

Es ist au, telztee MaJ hast Du una die Zu- 
aammanhängu- Twischäi dar Politik und 
WkischaltalnrterasaEn. die sich dar¬ 
aus ergaben, po«ttschEn, geaetbichefi, 
■wlrtschaflliclinn Enlacheldungan dc^ 
lieh zu rrtachan vanaucht 

Warum man ein^rsEils von Frieden redut 
und IrPlidem Kriege tührt s lAinniEn man 
una -den -Gdrtol engtjr schnallt und uns 
immer mehr unserer Hechte h™uhi. wa¬ 
rum trotz efar guwoliigcii. Finanziellen und 
wirtschflhlitheri Macht ea ke»e onde.-j 
Alternallva gaben konn, nW. weiter lür eine 
neue, arccm ÜEä-dläfmartaordnijng. cir>u 
stnrirUi^ische, t*a von sterG^nmifmitdef 
Bevölkerung gutragsn sein mutt, ak*i «in- 
Tunr-izr^i und zu streben %t- 

Doch um das nilos* sc schnell zu verste¬ 
hen und zu begreirefi, Ist IQr uns nk^it &o 
einlach, es dauert KEine Zefl. 

Zwar hrjihnni wir erkannt. daC mü Einem 
KriE^ -die Problem# nichi gEkisrt wer-den 
können, sondern nceh größer worden. 
MH Enteetzan und Scürecften sehen wir 
die sich daraus urg^benan Folgen 

Auch sftfhen wir die Immer starker wer¬ 
denden ’RechtsuribÄitckJur'igan. -den 
Bgrwpidendfti ITectiter-adikafc™^ - der 
zwar vffHarmlosI und herurtlergespieH 


SO „ 

wird - mit großer Sorge htrankommer 

Main Großvater Criglo in diesen Tagen, es 
wiederholt sich alles, ee sei ungefähr sp 
wie m Hindenburszeiten. wie in tief Wei¬ 
marer Demokraiiu. wc man Hlder alc 
Sjzlnnor iibtat und daa Volk mü Nr?i- 
älaiYdsgeaetzon und Vcrurdnungan auf 
Beine Enimündigung vorberailolo. 

da neuich etwas von dnem Ge- 
heimabkommon erwischen Eurcpälacnon 
Ländern guhön, danach wu msmin Euro¬ 
pa neue Üesalze und Bu^iimmurigen eln- 
iutiran.die noch ^härten und härter sind 
wk: I iL-i den Mazlc. 

Du halteBt schon fcoM, Du lelzlea MbJ 
dafouf hingewieeen haal, da9 m-nn miL 
Mür-d und Terror Ä; Prohkims aueü nicht 
IPat dorh dt:r Mord an BohfwcÄfer ist 
sehr mysteriös, ahe ^uglciiumslände. die 
Zed, altes undunchsiehlige darum hon 
iM so pt^ä-Wie damale baim Ci*r L-öl... 

Man wird dan Gedanken nitlJ los - eral 
igchl jetn nach dem Skandal es muH 
wütil einigen aahr gufogusi gewusen aefti. 

Dleseind alias Fragen, die uns bewegen 
sic machen una ao nachdenklich, wir wia- 
san nicht so r^chl, wru wir-davon halten 
sollen wii-s und wie man es machen müß¬ 
te. 

Sag Du im 5 doch mal etwas dazu, taHe 
uni aul die Sprünge 

Hclmui 


Jq“ widerstand 11 

n,' «gen die 11 

• STAATSGEWALT l‘ 


■inaii.iBMMEaa 

















UNSER EHRENPRÄSIDENT DRJ + C ROSSAINT IST TOT. 

Mit Ihm verlieren die anüraechisüadlie und die Frictfcnsbawegung «ne her-ausragende FeraöfillchfceÄ, die WN-Bund 
der Antifaschisten -einen Ihrer führenden Repnäsenlatsn. 

1902 In Herbefithal im Gebier E uptn gebgran, wurde J.Q. fiossaini 1927 nach dem Studium der Kunsfeeechichfa, der 
Phifewphfe undTheoaogfe i3£7 zum Kaplan der InduetrleetadtOberhauseri und 19 32 in Ditewfeorf bestellL Kurz üor- 
aul Iral er de Ti , Frie^eusUurd deutscher Knlh? .K^n" bei- 

Ale nach der Machtübertrsgung an die Nazis sehr bald dTenkurKfig wurde, wie durch Aufrüstung und Aggreasion der 
Krieg begann, gehörte dn - junge Kaplan RossairU zu denen, die eich diesem drehenden Vertiängnla widerseLden. Alf 
Ehrendes MHgilad der .katfiollaciien Sturmschoran" Mäftrellele er kirohl^he Runfcchrritcn i«id auf klärende Flug¬ 
blätter gegen den Krieg. 

Der kfempl gegen die Nbzjswbj fürlhn keine Präge derWenaneehsuung. Die Zusanmienarbeil mit jungen -BczLaldemz- 
kraten und Kommunisten, die Unlcrslühung inh-pftferfer Freunde waren für ihn eine SfllbstveretärrfichKeil. So kam e= 
auch zu Verelnbsnjngen und gemeinsamen Aktionen mit dem KJVD. , 

Am 27. April 1937 fand vtir dem VglksgcricMshpl in Berlin das unter der Bezeichnung „Kalholiken-Ptmefi" befijmnt- 
gewordene Verfahren steJtl, In dem Jesei G. Ros-ssint wegen aein& Tdiigkdi gcg?n die Ayfnästurrg und wegetfi „ver¬ 
suchter Bildung einer EinheHsfront jcwistfien Katholiken und Kommunlaten" zu 11 Jahnen ZUGhlhaueverurlcH wurde. 
Oma Stinte verblühte er bie zur Befreiung durch dieAnd-Hitfer-Koalltlün: nur einem glücklichen LJknsinnd m ns- z j ver¬ 
danken, daß er nicht noch io lelzer Minirfe ran -der Gcsin/po erschossen wurde 

N^h dem 0. Mai J %45 begann Joael Rosoomt eia Fublzlsl undYedeg« et-nam das K^mpl ferFripdcn und Demokratie. 
Bald eineelzende Selftenan der Adenaucr-Rcginrang konnten ihfi von seinem Enssgemenfl m'chl sbhalien. 

Als Mitbe?ünder der Vereinigung der Vedofelen des Neziregimee wer er bereit? m den Mer Jahren In führenden 
Funklkxnen dieser Organisation lärlig. $eii 19ßi wor er ihr Präsident; aut dem Bund es Kongreß. 19BG wunde *r ium Eh¬ 
renpräsidenten dar VYN-ßund dar Aetfloachlaten ernannl. In der F1R w*r v wrt ^957 emer der Vizepräsidenten. 

MILaeinamMssan, seinem reichen SotvUT-an Erfahrungen seiner konsequenten Wallung genoß. Josef C. FfewH bei 
scinon pgiihüKhen Freunden Imin-und Ausland hohes Ansehen&warTräger uhlri^hp-nrtiünaferurKJ internado- 
naJer AuazalchnungarL Wlchliger alsalle Ehrtnbwighiigngen aber war Ifumdw Erfolg unaerer gemeinsamen alkdgli- 
Chcn Arbeit. 

Joae4 Cornelius noeealnl war vielen Angehörigen $qr Nhkriegsganereilorwn, unabhängig von ihrer Pafleüugehä- 
rigk^ und UVcttenKhauung. eli Verbild. Sie und Beine Wegbegletlw Im Widerslandgcgen Fosrfiismueund Krieg alM 
Ihm zu giüBsn Dank vensffiühleii. Wir werden ihn nicM verpesmn und In seinem Sjnn handeln. 

Für den amdcscuwchuG der VYN - 0i#id der Antiaaohlatan 

Alfred Kauaeer Marien Lehrnüke 


Heiße Akten ! 

TsJtort: Fer nsflhen, 1. Frogramm um 2 Ej3ü 
U hr am Mrttwönh dtn 19. M&i ffl&l, Im 
Bit ein Sinai-Kelle- mit kreuz und quer 
liegenden Alflen. Heißt Aklen. Nur Unter¬ 
lagen wgn tiazhwrtjn&ohern Was tun de 
da In dem Slasi-KalLer? Haben die- dit Be- 
wEL5unftdagen unterschlasan? Auch die 
Aide von Herrn Ober landen Minister :^i 
AdEnauw. mußle damafe gehen, we¬ 
gen des ölfentJlchea Frolealea. Und da 
sindaudi KS=1en säi^U&A gekommen mfl 
NszlakiBn..f\jnkt„. 

Wie war dea noch, denkt der Chronik, 
nchjEt de gab es doch In Dresden einen 
btlenilichen, weltwaiLbeejchldtn Pr^cß-? 
&cw)cn? Das lieei doch In der Ek-DDR 
Und von da wußte In Bonn keiner? Die i n 
Bann hTiUten und hoben ganz andere Sor¬ 
gen ala WazMarbreohaE 1 zu btalrafea 1 !, dar¬ 
um wailcn die DSA-V^nfworlllchen 

hgule mmer noch darauf, daß der Bun- 
destsfj beachließl, daa DjkjniEnim- 
Confer in Berlin-West zu Übernehmen. 

Ein Naohdsniker 


Nur mit Kompromissen! 

Zurvicrtefi Nfltxrefl Rüse de&USA Aitfen- 
mlnlsters holte er sich den UdSSR Au- 
Renmini 5 t?r tu Hilfe um seme Rleden&- 
mtssfen endlich unter Doch und l^chzu 
bringen Die gnxßlcrc ScnwinrEkcifen be- 
rfHtete Israe ln d^sem Momenl; an dem 
diese Zellen pefeähriebEn werden, bo- 
sfeht die McglehKert zu verhantfelPL Be- 
kannUiCll aind Erfülle inoglicn v.s;nn dfe 
Partner zu Kompromissen bereitend. Ee 
wtd ohne Verli eie- de* UNO ^Erhandelt 
daa war uii:o Bedingung der Regierung 
fesreels. Natürlich haben de arabischen 
Slawen uiyJ beaonefers Paihsürn^ jiuch 
Forderungen, wovon die meieten von der 
Heglerung Ursels liichl.nudi nkhl, Aner¬ 
kannt werden, wie z.B-. die Anark-anniaig 
des Staates Pafaslina. 

Dfe Fri&densbF*egL*ig und die Radie¬ 
rung der UdSSR wollten der- Krieg am 
Gült verhindern und verhandeln. Wenn es 
noch saies Berweksest5sdupfte.dö&Krieg 
keine Probleme Ket, jeLI ist er ^eliedert. 











Nie wieder getrennt, so wurde geschworen 


Am Jk. Mal dam 4GsLen JtShr&dlag dpr Er. 
irsiung von F*schtamua und Krieg, waren 
BürgefVlnrten-arn Ehrenmal am KZ»Mi0lcr 
geschienen. Der 2. Vorsitzende der WN- 
BdAr Kameied Rarnurid teilde die Gt- 
tenkslunde mit einem Gedicht ein. Ka¬ 
merad Willy zds eme gerade Ls-iie van der 
Eröffnung Sieges KZ bis zum Ende das 
Krieges- 

hier wurde geprügeH, gefoltert Heil den 
1945 eingerichteten KZ's der 
mcitipraktclert wurdet Am I. Aprl l9Sä r 
an dem -deses KZ hi» errichtel wurde, an 
diesem gleichen Tpg war der groffo Boy¬ 
kott der GBächfllto der Juden angeond- 
ngt Dieser M^ssen-Efoyküfl endete in 
AusBctwtft^, Treblnka mit dem Massen¬ 
mord- 

Der nasser- und KcmmurärienhaJ lEs=r» 
luMordorgien Es-aoIHe nicht vergeaBBfi 
werden-, daß die Nazis, den Untergang 


Am 22. Juni 1KM fährt steh zum lünfzlg- 
alen Msl der Ta^-äls in den Iruhon Mer- 
g^n^tyrKfcn das faschisllache Deutsch¬ 
land die 5U überlist. Elfte FBuerwalrerall- 
tevortfen Truppen, Dörfer und Slttdte ln 
Schutt und Asch# legend. Den vorwärts 
slürmenden Truppen rnllien keine Panzer 
sondern Güterzüge mi HohslolTen und 
Getreide Tür Dtiulsgihkind rmlgrgßn 

Das wer nicht der letzte Bruch von Vei Irl- 
gea, durch die vCn den l-forren rlr-^flnnk - 
urfo fcidustrtekapttflJe an de Mac hl -seho- 
bene Hiller-Reg'erury.Ein typisch« ßer- 
spicl de^ &vch desals Fnauröachatle- 
uertrag quaNfefartefi Abkommens vum 
23- Februar 1304 mi Polen. Dazu hleÖ Bö 
In def Erkärung, m müDlea -alle Ftobleme 
IriediCh gelöil wurden 

Zu jedem Völherrechtebnjcft erklärte Hil¬ 
ter jedeafnal, das 5 h im Intenesse ÖBS 
Friedens geschehen, er *ole rWchtean- 
deree, als dam deulschen Vnlk non Eng¬ 
den crtiijrtsn, 

Alle Regierungen, auch die i-c-n 3ialm, 
waren ui ug*g und bererlelen samtt 
cen letzen Wellkreg mit voi. Hitler war 
d&efo von den Ifoncn dar Efopüfln und dar 
Industrie an die Macht gehoben worden, 
weil die Rewanglic 1i> den vericrenan 
■Ateitfcrfog das ftogramin dar Hitlerylulte 
war. Haben die Ehkd de Fic^nchu pjiih- 
gcgnfcmn? Zum 22. Juni $1 werden In den 
Median viele Kommentare erscheinen. 
Dabei geht es um dfo Ergebnisse des 
leiden Krieges. Wie schon in den letzten 
Jahren, werden wfodc* die At^tewnen 
von Jette und Potsdam verantwortlich lür 
dteSpafcusg Deutschlands- ausgagööen 
Obwohl Jeder, dar nicht böswflig öl, iu- 
P«: 

Im Pmsdaincr AtAOTimen legen dl# grü¬ 
ßen Drei lest. Deutschland wird als ein- 
heiUiöhi Ganzes bmandztt 


Augen, z.B in Sachasfihausen iBSFunK- 
tianäre der Arbeiterbewegung sd@r im 
Fkmbergperk bei Dartmund Ober SC ü 
Politische am Karfreitag 1B4S erKhteftpn 
lieBen, ln Sonnenburg hotten 2G SS-Ver- 
b rech er Immer 1D Häfllihge aus den Zel¬ 
len und Trechlugcn säe md ElaenStangen. 
Es waren prominente politische Gegner 
aus den b«chcn Landern, 

In diesem KZ-MiBlef wurde aber ?uch bc 
rcHs die Solidaritet unter den Hätülngen 
üeUhL die bis Zir Befreiung in aJIcn La¬ 
gern mrrnch« Laben gerettet hflfttefl. Wie 
hier Im Lager de^ Kommumial Bcfc Fregien 
die Töietten ILu den ^rbeitejnfahtgen ge¬ 
schlagenen ShD-’Reichsta^sabgedrdne- 
Len AN red Fau^t nginigfa, d«se gebbt hat¬ 
te, nie wieder getrennt *> häHe es vldc 
Schwürt groben Em Gscichl von Rai¬ 
mund vorgetrsgen beendigt die Ge- 
denk5lundr- 


D*e Tatsachen: Bizone, Drizgna, 5 Bpa>T¥lo 
Wäh§vngsreionTt r Ab Iah n urig deesowje- 
tlechsn Vcrschliges die W^hrung^a- 
fnrm fpr Me 4 Zonen- elnzufohren. Die 
Gründung der Ek-DDRund nicht vcrge 5 - 
säi, die Ablehnung durch die Adsnauer- 
Admlnlelralten, -die Angebote der Re^pe- 
rrtg der UdSSR, das erste iweh urKar 
Stalin von 1652-1054 und 1956 die Ein- 
teil Deutschlands h*rzustellm &ss Sv- 
5 ieT welches heute in einigen Medim, 
sbei* aueh ran PoUtiicpm 0 I 5 uBibreche- 
rirch bsechlmptt wird, konnle eich nur 
entwickeln durch die Verhinderung gar 
Efihr^ Deulsohlar^s. Der wirtsciielUiote 
und pcfitlsche Druck z.B. dns Embargo, 
habgn dis POR euch nicht gerade geHSr- 
den. 

A^r W735 ir<azstem zur zehnetärkalen In- 
dualhe-Nallon entstand, sqll \ ci \ t \ .nhgn- 
wic^eA werden, wh rnan ceudsutech 
satfl. 

Das aind so ehigp Gedanken zum 22. Ju¬ 
ni 1991 

Willy Umd&itmarto 


Frdt — bASLier Dräm^rT? au/saPTTSTOd 

Gumdi fröP. ScWammntfi an 

Otoh CWe JWärMter .V.V;b-m 

cfor l/Muage^ndan; 

frde- o.Kie iKmirnn 1 , ctei r z-ertarsf 

Io den Angen d&r ae/iyvidieie^ 

frt?e, frapsf dbd? air 

Zukunft 1 cfcs Att5 

fP.f .33 


Achtung: 

Gedenk Veranstaltung 

zum DO. Jahrestag des Oberfelle 
auf dk? Oo^tfliunten. 

Am Freitag , ZI. Juni 1991 gm 
19.Dp Uhr jritferObareti Rathaua- 
halte. 

Anachlteft«d eb 20JÖ Lttir wird 
ein Schwei ge marsch uOm Mrirkt- 
plstz Etrni sogenannflen ,hueeen- 
\& 9 bF am Dammacker dun^hg^- 
Hihrf. 

Im Flarttiaua aprtoten 
Sennlbr K-rmrad Kunick, der 0un- 
deslaeaabgeordnet^ Hans Ko 
stchnik imH Pmf. Dr Woteang 
Elchwede. 

Dw Schwelgemwacfi w*rd durch 
Ansprachen ven Ernil Kramgr und 
Posier Hrwimut Drewea ebge- 
scMoseen. 

Wir tjittqn um r&ga BoleCigunQL 


Beiträge und Spenden 

Auf unserer letzten Kasaercrtxjspre- 
ctengeri wurde nuten der ordnunaeg-e- 
Kes^erung be&cndere die Frags 
nach cer ‘Gewinnung ven Dauef-Spee- 
dui arrgnrugr und euatührlich AskuUeH. 

Die jüngste pofiisthp Entwicklung zeigt 
imrrrfH- deudichar, daß deu antilaachisb- 
fei^ie KampF nichl weräg^r, sondern akti¬ 
ver erforderlich Ist 

Ziai Durchlührung der sinh dareufl ergs- 
tendo.1 Aufgaben teri es wichtig, daN wir 
Blne leate sc! durisrie Crgmir^ihon zur 
Verfügung haben und auch ln tfer Lage 
Sind, unsere AuftSSsung in Wort und 
Sctwiti möglichst vislseldg und zahlreich 
behannrl zu machen. 

Für de i^güch anfallenden Arbeiten iei es 
unbedingt erforderlich, daß wir .mscr Bü- 
m in firemen-Wülls weiter benutzen ken¬ 
nen und ata Anlauislele Mr Freunde und 
Interessen len zur Verlegung sieht. 

Dfo hierfür anfallenden Kosten sind rÄshi 
unerhebich und werden w^ter enatei- 
gen, wwin dem nach Et die Post- undTele- 
fongabühren ^eäteeH wet^fon. 

Dunsh rii? kagaiedan b-zw. üb*vriesai>en 
Mltghedsbeih äce allein werden wirfjtela- 
slen Küsten nicht abdeoken können. Wir 
hüten daher alle Kameradinnen und Ka¬ 
meraden einmal xu prulm ob sie nldnt 
ihnen Mügiedsbeilrag arheten oder als 
DauflraLrttre^ i-iü^lichsl ir-onmlkh -nino 
Spendk iM^rvnsiwn können. 

Den Kameracfrinmi und Kemqr^fofi dte 
tereä? ninc BaitregaGiTiöhung Mor-ge- 
iiommen bzw. Spende übergeben tubai, 
müclwen wir hiermit noch einmal recht 
herzlich *mken. 

Wir hofien auf weilere Sdidailätl 


Gedanken zum 22. tuni 1941 


Eircr Landesh^seerer Frtedel Becker 









Gedenken der Juso A G. in Blumenlhal 


Für dfcn 12- M^i tinlfen dir Jungw 
Mallsten A.ü. BluitteMhal zu einer 
Gcttenkslunde am Schwflnc^e- 
der Friede ari dem Manöver-pe- 
lände dar Bundeswehr ^ingckj- 
d*m. Aur diesem Fd«*iüra™nd 116 
M3nner und Frauen beigeratzt 
die- n Ath der BeFreiun§ noch $&- 
Stoiber sind. Der Leiter ennnerle 
jn seingr ficgrtißung daran. daß 
die UVN-BdA In den 6öer und 7der 
Jahren raNw hie» dai - Opfer rii>? 
Ffiathlamua am 3. Mal gedactu 
hsl Ein keines Prtfgnjimm rml Mn - 
sik, Lesungen undGEC-ohlen um- 
rflhmfe die Rede dos Kameraden 
Rainer Hübel. Diesui erzählLe die 
Geschichte des Bunkers und der 

Mnr^hcn riferiuH gifsphuFfel, hü¬ 
ben. Besondere argrltt uns die Cc- 
SChfehte uim?s belgischen 
Zwar^sarbenars und seiner le- 
bond?n Angehörigem. Dfe*r: bat¬ 
ten artehran, daH der Grol^oLer In 
Bnjmcn-Fnrge :sh; KZ-Häftling 



Was fr-ate wir damus getarnt? 
GM es t£92 &v i neues DeMmat 
OÖHfeJtf nuptirantf denkt? 
Zh^rakdteuiscüea GoJd — efeutedte 
Waten dedfSCAe FWiPr iwrrfg 
dn^wyjtr-AcJ. daß eff n'il-i'e Süfefte .Li'lü- 
Oe'S J flYÜf, iVl ftürtft*Si!-3ftfP b i'iiE’-hJ?fl/ 
tfmraMraf; _ Ende dITwi 


Lidice-Denkmd! 

Zu denn Verschlag, n: «:^:n Wiillan- 
l&äen ein LkJkra-DenkmaJ zu er- 
rirhl^n. erklärte Willy Hundert- 
mark, von der WN-BdA am 9. ^jnl 
19(?£ EL-m Beginn ^iner Gedenk¬ 
kundgebung, die anläßlich das U- 
diCT-S^rnincim? stSTttfend- In den 
Abendatunden des 9. Juni \#A2, 
nUsu heule vt:r4ß Jahren txiKdrfe 
die Gestapo mit EmheHen dei 93, 
der Pgli*ei und WbhrrnarN 


ismgckommisi isS. Wim wegr du: Enkdin 
mar, um daaürab zu auchan. Es gibt kein 
Einzclgrefo nur l^isranfftber. Es wgrfür 
die Junge Frau kein Trost, daß der üi olv- 
vafer nfehl rife Schwnrsferbert ™ Bunker 
oder einen der Todesmörache nach 
S^ndbosfel OiJor rvirh Neu^l^dl tK on 
das bittere Ende i nltgemachl hal. Es war 
nteht leicht, dra jungen Frau Trost zueu- 
Kpiry::hcn uk isl ubüraucii nicht It-ichl. su 
ein SchlcfcBal zu UEomlhefri. Ea ist auch 
ninhl feichl, dir. In Schrillen: auF den klei¬ 
nen □eüenkatelnen zu lesen. 

Dir Jus? jA.G. ßiuTrfinlhrus wird, mit Er¬ 
laubnis der Schwanewedar Gamelrtfe 
den kleinen FrfedM würdiger gestalten. 
Außerdem will sie jede* Jahr immer am 
Sonntag nacti dem ß Mal. dem tag der 
BtiFciuny vön FasChisfen und Krit^jp de 
ÜeüenkBtunde wleöertician. fiamer Ha¬ 
bel hr:ijc:hli: snin Bciliiucrr zum Aua- 
druct. well seine Fadol den S. Mal rpcht 
gcrivurdigl h;sl. 

Helmul 


das Dort Lidico CSR. Damil begann die 
fim iQ Juni voilzogone üfirlcNiiJig 
des Dodes. Hier, dieser üußergewöhnli- 
cN P \et fUr unesf Gectenkun, m ein 
üe ikmsl lür die Opfer des Maseakere 
von vgr4G J^hfign wcrgssohlaggn. V^ngo- 
adilüjgen wird, liebendem DenfemaJ, dae 
wr im Modell von Frei. JlOr^en Wefcr hier 
sehLfi. den Jüngling E ela Kontrast hier 
sieden zu leasen. Gestalten Sie dazu eini¬ 
ge Anmerkungen: 

□er Jüna*ng isi das Ergebnis einer 
RrdKiLussEhndhijing ;iua rlnm .Inh«: 
l9äi.cAe oop Watler Caapari unterzateh- 
nd ist Uraf^ungli^h Kiillln d^r Jüngling 11 
in den Bürsenhor, wurde dann aber \m 
Sdinppcnslnd hir.l^r dem flglhuus 

geslolh. zunächst halle der SetfiaLdie fel- 
erskmde dem K/ffhäuwrbund Übertra¬ 
gen. Diese Enlsoheidupg war insofern er- 
ösyunlioti, w?l| efer Cflispad Ausschuß 
die AufeleFhing des Denkmals mehl nur 
nh: inlik^mmunirikf^hr Mondt^rri ;ilc>prp- 
nelionalsozlafislische Kundgebung war- 
aLindpn hgrth?. Dieser Jüngling" wuido 
zu Ehren der Geralenberger und Ceapad 
- fi^td^diwkaaufgostollt, der aisOnpoli- 
t scher ISIS die Bremer- Hälerepublih 
nicdorkardslscMe Deser Jüngling“ 
slehL Tür den anlikünmiunistieohen — pro- 
n^i^li^dign KümplGJ.der nach deswil¬ 
len der Aulhieggeber den unpolilisohen 
Froihnh^kjmpfer ^ympdi^iBH. efer sirh 
zum poilO^hen Bcldalen HIHeraentwik- 
kdfe. 

Dieser unpollUacnevom 1919, rlesur Sol- 
dal HlHers ertwickaJfe sch zum Wer 
yon unschuldigen Kindurn, Frauen und 
Marmern.ziim BrandsMler imd Bomben- 
le^er. Dieser pcHscter SddaL HiUers 
Ob^vikH das eigene dcuSscha V^ik, wer 
der KZ waclüer und vamlcählete Udlce, 

Qz-idur, M^rTnbob^. le^micHt^U 1CF COO 

Dürter In Polan. der Sowjelunion, kurz, In 
igsIHn veun Faschismus ÜbeiWterwn 


Lfirdam. Geafettan Sia noch einige Wor- 
zur Lidipe—Iniluitr^?, flir die itfh hguls 
hier Sprache. Wir. das heßl die Airü- 
^njngsimtiadwo Brctner Kirchengemein¬ 
den, der DGB. der Serial und die politi¬ 
schem Parteien, tinndaln gcmelnsBrn t\p 
ein ZieL Frauen. Männer und besonder* 
dÄ Jugend fer dfe VoikcHrflundschaft 
und lür den Einaaiz iüv den Frieden zu ge¬ 
winnen feb denke, wir strnimen mit den - - 
O. und A. Programm der VVJ\l-BclA übcM-- 
■em. wnn wir der Jugend aagen. Ihr seid 
rrchl lür dfe Venxeckoi i '/erz hl wörtlich, 
die Im Naaien OeulaclHanüB verübl vwr- 
dnn, utusr Ihr se id kir dk? ZukwiFl unrjmt- 
wortlich. Die elgrae Zukunfl llegl aber nur 
irn Fricyfen. 

Dann tolgfe der enteprechende Appell. 

W»y Hunüerlmark 

Die Lidic&trutivthvfr wi'rri^im 3 ?. J*mi 
um 1U.OÜ IWu anr DenfmreJ An tfe/i WaJJao- 
ügvn o'i7' r Opfer 

Friedensfest in Gröpclin- 
gen 

Fratz Gohkriep aoinein Gr^elir^en eiie 
Fdede^&diaküssen stahilndan, aber zu 
eilern rrühereri ZcHpunkl. Jeht inl 
wen: am£. Juni. Schon am Samstag, dan 
1. Juni isl der Auflukt zurti 5. Gncipclingur 
Fnedcnslesi um 9.3ÖUhJmltdan Gramb- 
ker Morifenleri auf dem Markt am Pasfc>- 
renwog. Daren schll^Lalch um EöJOUhr 

iart :irilif:iM:hi::lir/:hw filiK^rnnrtgisng an. 

Am Sonntag (Z.63 &ehts dann um tü.OD 
Uhr im NachbarschaHshaus Ohianhod 
wehet mil der KülDbur. Lim 11.üü Uhr 
felgt eine Matinee des Ems: Waldau 
Themcrs. elwas später eine Ge- 
spmohsnjnds eu deri ™en Mauern In 
Europa, soziale, autständefdeindliidne 
Grenzen dicht ällr HungortlQchBinge_.au 
dies fcomml zur Sprache. 

Um 13.M Uhr Flatld^jtaciie&aue Warne¬ 
münde:, um IfrÜPUbr derfircfngrSolidii- 
rtt&lsohor unter Laibung von Brendi Ba- 
H:sr, :J*:r gcradu Keine crnlc Misikkinnsr:^ 
te .Anatolien In Liedern 1 * herauEgebfSGhC 
hat l'Jurl tür 15.--DM crhälllicM. An- 
schießend de Friadorsrede ven Ilse 
Jaas Dij'i Absd , ilußtxkk:l felr-nnim^kn 
nöche Fdktora der Gruppe FTaBejo Anefr- 
i>:> und kurdi^cJit: T^nzu. Ührvignn;' 'wir 
aemmaln U ntarsohritten lür ein „Godenk- 
maJi ' 1 uc:r TirpMlzfciscmn lür dir: 4i1ÜÜ 
iwangsarbeltei- Im OhlsnhoMertEi 

Fliy 






vom Evangelischen Pres«' 
verband NiederBachaen- 
Brwnen: 

tf Altlasten im Denken 

abbauen' 

SäL-tisasKihL- Fraumverlre'efin im 

Kirchenkreta Stade 

DcibracWKr. QuKbsupn («pdf- 
Nicht altes aus der ehemaligen 
DÖR aurgpgcbm werden. 

Pceriives gefta -es zu bewahren. 
Da? liüct* Friedlin-Jc Wickel unn 
Bächalschen Frauendlenel aus 
MeukirCh {LauäiL4 dm ESenSla^ 
14 Wat. vor rund 220 Frauuer^ die 
zurti Kehdirtg&rKrEisrrauenlrEtrEn 
nach Dabrock (Kr. CutfiavanJ rss- 
knmiTKn waren, Leiter ihrem Vgr- 
tnagslhamen .Wünsche — Tel 
mein*? LetiEiis 1 aul. Als &=ispid 
nannle sie die verantwort Ich keil; 
■di* kl den cetdeulSühen Kirchen 
g*W*chwm 5*i. 

.Vier^g Jahre unseres Lebens/ 
so sagte sie, .selten mehl verloren 
äftTi. L Andererseits ^elLe es auch, 
unerfülh gebliebenen Wünschen 

Rächt iiSChZulräuSrrl, SüfaSl lässt 

sich nichi* Neues aidbeuw, Hier 
nennie sie Wünsche, die im Be¬ 
reich des knnzJinrm Prpj'cs'?c? 

lür Flieden, Gerechtigkeit und Be¬ 
wehrung d*r SchtiFih.ing unrlvin- 
den seien. 

CHe .su^ialiSlisEhE Enirhi.jr#g'‘ vr.n 

»Jahren lasse eich nur Schritt für 
Schrill .urflkrEmp(?ln\ Djifijr sei 
Zeh edcrdirllcti. Aittadan Im Den¬ 
ken müssten aisgehsuL werden, 
Vereündni? ktaginandsär müsse 
wachsen. 


In mir schwcblcn lange ÄnqrJ;^ 

zwischen Sehnsucht und Atcnnrakelen 

Es knüpll dsr I-Minungsstr^ngflufs eng¬ 
ste 

an mein gani priurtfra Üben. Schwär* 
noch zwischen Hoffnung* Bangen- 

dle Frage äßl mich riichl mehr los: 

Werden urbare Krflftte langen? 

Sind wir wirklich sternen-gm&7 Und »dreh 
wende ich ihflji gshen 

unserem hem gezeugleit Kind 

diese r^ch hedrehte Labwi- 

well wir Msnschen Kontier sind 

aber*fa nach dem Gipfeltreffen 

A,6. 2l.11.S5 


Termine 

Kreis Örcmcn-Wc?! 

Montag, tlen 3 . Juni 1 Ö 91 

1B.OQ Uhr Vpr=Sands 5 itn.ing 

Mitglieder ocsamnilurig 
Montag, dm 17, Juni 1991 

19.00 Uhr 
Iheme: 

Überlall auf die Sowjetunion 




Der Zeitsprung der Unter¬ 
tanen 

die Zeit 
weift man 
bellt sich 

in Vergangenheit 
Qegenw -ati 

und Zukunft Eine wächst aus dem ände¬ 
ren 

Ist ohne diese 
nicht d^r^bar. 

Du wel0t des 
und dbch... dc-fikd Dy 
Db könntest 

dis Vergangenheit immer — 

die Qsgenwari n#= 

bdr-icNcn und bearbeiten 

um tfarZuküfin wien? & u F w n % 

danket [X 

lülyl die Zukunft 

von der Du träumst — 

- äad das Unreell* 

dar ÖliÜEN WART 

zw sehen und zu bekämpfen. Die Unterta¬ 
nen 

Sie SChwiegEn 

damals — 

Du wirfst Hg ihnen vor 
heute 


Geburtstage im Juni 

Höret Hackenbrüich 

2. Juni 19$1 

37 Jahre 

Hermann Rüs?=r 

9. Juni 1991 

&9 Jatire 

Mete Lühra 

9. Juni 1991 

0-7 Jahre 

T hao Wellenberg 

U. Juni 1991 

02 Jahre 

Emst Meyer 

1EL Juni1991 

59 Jahre 

Hemenn Öeullw 

2Ei. Juni 1991 

71 Jahre 

Martha Minder 

27. Juni 1991 

87 Jahre 

Hann^ ErdmftJtfl 

SO. Juni 1991 

95 JAhr* 

Inge BrokÄjgch 

27. Juni 1991 

83 Jahre 

Der Landcs^msiand graS^ert ei¬ 
len Kameradinnen und Kamera¬ 
den rechl herzlich 


H E u t □ 

schwelget DU — Freiwif g. IX schweigst 
und Schimmeras: 

Du FSEt es zu 
daft Fremde Kinder 
duften 

Für die Schuld 
unserer Väter. 

Umm Cardi 



V.i.Sd.P.: uVrily Hundsrtmark 
















